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„Großdeutsches Reich“ 1942

* einschließlich der „Euthanasie“-Morde an KZ-Häftlingen („Aktion 14f13“)
** einschließlich der Opfer in den besetzten Gebieten
Karte entnommen aus: „Verdrängt. Die Erinnerung an die nationalsozialistischen ‚Euthanasie‘-
Morde“. Herausgegeben vom Bezirk Oberbayern durch das Zentrum Erinnerungskultur der 
Universität Regensburg (Jörg Skriebeleit und Winfried Helm), Göttingen: Wallstein-Verlag 
2023, S. 10f. Erläuterungen ebd. © Asenkerschbaumer Visuelle Kommunikation.

Gasmordanstalten

Kinderfachabteilungen

Tötung durch Medikamente, Nahrungsentzug 
und Vernachlässigung, in Polen und Ost-
preußen auch durch Erschießung und Gas

Opferzahlen

KÖNIGSBERG

WARSCHAU

KRAKAU

BERLIN

HAMBURG

KÖLN

MÜNCHEN

PRAG

WIEN

etw
a 2

00.000**

meh
r a

ls 
90.000*

mehr a
ls 

5.000

Topogra� e der 
nationalsozialistischen 

„Euthanasie“-Morde

2 | Im Abseits – Zur Geschichte des Umgangs mit der NS-„Euthanasie“
 Kolumnentitel | 3

Breslau

B.-Wiesengrund

Lüneburg

Schleswig

H.-Langenhorn

H.-Rothenburgsort

Dortmund

Waldniel
Niedermarsberg

Idstein
Scheuern

Wiesloch

Stuttgart

Leipzig Universitäts-
Kinderklinik

Loben

W.-Am Spiegelgrund

Konradstein

Wehnen
Bremen

Uchtspringe

Königslutter
Jerichow

Wittstock

Ueckermünde

B.-Wittenau

Eberswalde

Tiegenhof

Gostynin

Łódź/Litzmannstadt
Kosten

Meseritz
Posen

Kobierzyn

Kochanówka

Waldheim
Leipzig-Dösen

Kosmanos

Groß-
schweidnitz

Wiesengrund/
Dobřany

Schwerin

Görden

Warta

Owińska

Rybnik

Tworki

Chelm

Schwetz

Soldau

Neustadt

ZschadraßStadtroda

Eichberg

Klingenmünster

Winnental

Ansbach

Regensburg

Günzburg

Mainkofen

Egl� ng-Haar

Gabersee
Kaufbeuren

IRSEE

Erlangen

Hoerdt

Zwiefalten

Altscherbitz
Pfa� erode

Weilmünster

Herborn

Goddelau

Niedernhart

Klagenfurt

Mauer-Oehling

Graz

W.-Steinhof

Gugging

Untergöltzsch

Pirna-
Sonnenstein

Brandenburg

Bernburg

Hadamar

Grafeneck Hartheim

Deutsches Reich in den Grenzen 
von 1937

Mit dem „Großdeutschen Reich“ 
verbundene Gebiete

„Großdeutsches Reich“ 1942

* einschließlich der „Euthanasie“-Morde an KZ-Häftlingen („Aktion 14f13“)
** einschließlich der Opfer in den besetzten Gebieten
Karte entnommen aus: „Verdrängt. Die Erinnerung an die nationalsozialistischen ‚Euthanasie‘-
Morde“. Herausgegeben vom Bezirk Oberbayern durch das Zentrum Erinnerungskultur der 
Universität Regensburg (Jörg Skriebeleit und Winfried Helm), Göttingen: Wallstein-Verlag 
2023, S. 10f. Erläuterungen ebd. © Asenkerschbaumer Visuelle Kommunikation.

Gasmordanstalten

Kinderfachabteilungen

Tötung durch Medikamente, Nahrungsentzug 
und Vernachlässigung, in Polen und Ost-
preußen auch durch Erschießung und Gas

Opferzahlen

KÖNIGSBERG

WARSCHAU

KRAKAU

BERLIN

HAMBURG

KÖLN

MÜNCHEN

PRAG

WIEN

etw
a 2

00.000**

meh
r a

ls 
90.000*

mehr a
ls 

5.000

Topogra� e der 
nationalsozialistischen 

„Euthanasie“-Morde


